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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 
Berlin. Ueber die Reiſepläne Sr. Maj. des 
Königs hört man folgendes: Die erſte Reiſe gilt den 
öſtlichen Provinzen, nämlich Pommern, Poſen, Oſt⸗ 


und Weſtpreußen. Veranlaſſung iſt einerſeits die Ein⸗ 


weihung der Oſtbahn bis Bromberg, andererſeits die 
Einweihung der Statue Friedrich Wilhelms III. am 
3. Auguſt in Königsberg. Dieſe Reiſe ſoll am 31. 
d. M. unternommen werden, die Rückkunft hierher 
wahrſcheinlich am 11. Auguſt erfolgen. Kurze Zeit 
darauf beabſichtigt die Königin ſich nach Iſchl ins Bad 
zu begeben, wobei ſie dem Vernehmen nach über Wien 
gehen wird, um dort ihre Schweſter, die Erzherzogin 
Sophie, zu beſuchen. Der König gedenkt feine Ge—⸗ 
mahlin bei dieſer Gelegenheit nach Schleſten zu beglei- 
ten, einige Tage in Erdmannsdorf zuzubringen und 
auch feinem Vetter, dem Fürſten von Hohenzollern⸗ 
Hechingen, auf deſſen Beſitzung Hohlſtein einen Beſuch 
abzuſtatten. Bald nach der Rückkunft hierher und 
zwar in den letzten Tagen des Auguſt oder den erſten 


des September, ſoll dann die dritte größere Reiſe nach 


Südweſten unternommen werden, die zunächſt den Zweck 
hat, die Erbhuldigung der hohenzollerſchen Fürſten⸗ 
thümer entgegen zu nehmen und die Fortſchritte des 
Baues an dem alten Stammſchloſſe Hohenzollern zu 
beſichtigen. Welche Beſuche und Zuſammenkünfte bei 
dieſer Gelegenheit ſtattfinden dürften, namentlich ob der 
König auch nach Karlsruhe und Darmſtadt, wie wahr⸗ 
ſcheinlich, gehen werde, darüber ſteht noch nichts end⸗ 
gültiges feſt. — Die Ziehung der 1. Klaſſe 104. kgl. 
Klaſſenlotterie wird den 16. d. M. früh 7 Uhr ihren 
Anfang nehmen. — Die Gerüchte von Aufſtellung 
dreier Obſervationskorps zu je 40,000 Mann im 


weſtlichen Deutſchland wiederholen ſich neuerdings leb⸗ 


haft. — Das Garde = Referve - Infanterie - Landivehr- 
Regiment wird von Spandau nach Berlin verlegt und 
mit einem Füſilier⸗Bataillon auf den vollſtändigen 
Etat eines Garde⸗Infanterie-Regiments gebracht wer⸗ 


den. Das Regiment wird den Namen Prinz von 
Preußen erhalten und ſeine Uniform, jetzt bekanntlich 
den ſämmtlichen Garde-Landwehr⸗Bataillonen entſpre⸗ 
chend, darin umgeändert werden, daß die rothen Achſel⸗ 
klappen den Namenszug Sr. Kön. Hoheit des Prinzen 
von Preußen tragen. — Die den Militärperſonen ge⸗ 
wiſſen Ranges bisher in ziemlich weitem Umfange 
zuſtehende Befreiung von der Zahlung gerichtlicher 
Koſten wird in Kurzem ſo gut als ganz aufgehoben 
werden. Nur rückſichtlich der Teſtamente bei einer 
Mobilmachung ſoll jene Befreiung aufrecht erhalten 
werden. Auch die ritterſchaftlichen Kredit- Inftitute 
werden die ihnen jetzt noch zuſtehende Gebührenfreiheit 
verlieren. — Am 15. Juli erfolgt die feierliche Grund 
ſteinlegung der auf dem Köpenicker Felde bereits im 
Bau begriffenen katholiſchen Kirche, welche hauptſächlich 
zum Gottesdienſt des hier ſtehenden Militärs katholi⸗ 
ſchen Glaubens dienen und den Namen St. Mich gel 
führen ſoll, durch den Propſt Pelldronn an der 
hieſigen St. Hedwigskirche, unter Beitritt der ſämmt⸗ 
lichen hier anweſenden katholiſchen Geiſtlichen. — Die 
Ernennung des Herrn v. Kleiſt-Reetzow zum Ober⸗ 
Präſidenten der Rheinprovinz und des Direktors 
im Miniſterium des Innern, Herrn v. Puttkammer, 
zum Ober⸗-Präſidenten der Provinz Poſen beſtätigt 


ſich. Als Nachfolger des Herrn v. Pu ttkammer 


werden ſowohl der Regierungspräſident v. Manteuf; 


fel, als der in gleicher Eigenſchaft zu Danzig ange⸗ 
ſtellte Herr v. Blumenthal genannt. — Der Prinz 
v. Preußen wird ſich am 9. Juli über Weimar nach 


Baden⸗Baden und von dort nach Koblenz zurückbe⸗⸗ 
geben. — Der Kronprinz v. Würtemberg nebſt ſeiner 


Gemahlin, der Großfürſtin Olga, find am königl. 
Hoflager zu Potsdam eingetroffen, woſelbſt am 7. Juli 


der Geburtstag des Kaiſers v. Rußland ſehr feſtlich 


begangen ward. 1232 
Königsberg. Hier werden bereits zum Empfange 
der am 12. Juli erwarteten Statue Friedrich Wil⸗ 
helm's bedeutende Vorbereitungen getroffen. N 
Glogau. Die Aktionäre der niederſchleſiſchen 


N 


Anzeiger. 


— 


. 


Zweigbahn (Glogau Hansdorf) werden von der 
Direktion auf den 19. d. M. zur Generalverſammlung 
eingeladen. Außer dem Betriebsbericht und den ſtatu⸗ 
tengemäßen Wahlen kommt noch zur Beſprechung ein 
Antrag auf Erneuerung der Vollmacht der Kommiſſion 
zur Unterhandlung wegen Verkauf ev. Ueberlaſſung 
des Betriebes der niederſchleſiſchen Zweigbahn an den 
Staat. 

Düſſeld orf. Am 3. Juli fand in der Woh⸗ 
nung Freiligrath' s eine Hausſuchung ſtatt wegen 
des von ihm herausgegebenen zweiten Heftes: „Politi⸗ 
ſcher und ſoeialer Gedichte“. Es ward aber nichts 
gefunden. 

Sachſen-Weimar. Das Gerücht von der Ab- 
dankung des Märzminiſteriums Watzdorff-Wyden⸗ 
brugk gewinnt täglich an Feſtigkeit. — Aus dem 
Weimar'ſchen werden Be politiſche Ausweiſungen 
gemeldet. 

Reuß. Graf Heinelch II. der jüngeren Linie aus 
dem Haufe Köſtritz hat für ſich und ſeine Nachkommen 
die fürſtliche Würde mit Genehmigung der regierenden 
Fürſten Reuß angenommen. 


ſenſcheine vom 0. November 1848 werden wegen 
Fälſchung von den fürſtlichen Kaſſen eingezogen und 
neue Kaſſenanweiſungen in gleichem Betegge von 350, 000 
Fl. ausgegeben werden. 

Bakern. Der Bau einer Eiſenbahn von Nett 
ſtadt in der Pfalz nach der franzöſiſchen Grenze 
ſcheint beſchloſſen zu ſein. Die Regierung hat die 
Vermeſſung der Strecke angeordnet und das Gutachten 
der Handelskammer eingeholt, ob in der Richtung längs 
dem Gebirge gebaut werden ſoll. Da ſich die Letztere 
ganz zu Gunſten der Bahn von Neuſtadt über Landau 
nach Weiſſenburg ausſpricht, fo wird wahrſcheinlich 
der frühere Plan, Germersheim zu berühren, verlaſſen 


werden. — Die Luüdwighafen⸗Bexbacher Geſellſchaft 


will den Bau und Betrieb übernehmen, wenn die Res 
gierung 5 Proc. Zinsgarantie zuſichert⸗ N 
Würtemberg. Staatsrath v. Neurath hat 


am 4. Juli die Leitung des äußeren Miniſteriums über⸗ 


nommen, nachdem er zuvor beeidigt worden war. 2 
Frankfurt a. M. Bei der am 3. Juli Abends 


ſtattgehabten Beerdigung einer in gemiſchter Ehe einem 
5 Deutſchkatholiken angetrauten Jüdin, führten der chriſt⸗ 
liche Geiſtliche und der jüdiſche Rabbiner gemeinſam 


den Leichenzug und hielten auf dem israelitiſchen Kirch⸗ 
hof der Reihe nach Vorträge, die, der Duldung und 
Menſchenliebe e keinen der vielen Zuhörer 
ungerligtt ließen. 


fien, Die zufolge der Verordnungen vom 
26. v. a den angeokonete Beeidigung der Offiziere 


hatte bis zum 3. Juli in allen Garniſonen ſtattgehabt. 


Hamburg Anfang Juli iſt dort das ehemalige 
Mitglied der ſchleswig⸗holſtein ſchen Regierung Theod. 
Olshauſen, nach einer ergebnißloſen polizeilichen Haus⸗ 
ſuchung, plötzlich ausgewieſen worden, 


tigen Regengüſſen abgehalten werden. 
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O eſter reich. 

Die am 4. Juli zu Ehren des Königs v. Sachſen 
in Wien veranſtaltete große Revue mußte unter hef⸗ 
— Die jetzt 
ſchwebenden Verhandlungen in Betreff eines Han⸗ 
delsvertrages zwiſchen Oeſter reich und der 
Türkei ſind dem Abſchluſſe nahe. Der letzten Feſt⸗ 
ſtellung der für Oeſterreichs Handel ſehr günſtigen 
Vertragspunkte wird aber noch eine gemeinſchgftliche 
Regelung des Zollverhältniſſes mit den Donaufürſten⸗ 
thümern vorangehen. — Der Freihafen von Ve⸗ 
nedig wird am 20. Juli wieder eröffnet werden. — 
Die Verhandlungen mit Baiern wegen Herſtellung 
einer freien Donauſchifffahrt werden eifrig fortgeſetzt. 
Es handelt ſich bei denſelben nicht allein um Auf⸗ 
hebung der Zölle, ſondern um gleichzeitige Regulirung 
des für Oeſterreichs und Baierns Handel ſo wichtigen 
Donauſtromes zwiſchen Linz und dem Punkte, wo ders 
ſelbe für größere Fahrzeuge ſchiffbar wird. — Zwi⸗ 
ſchen den Kommandanten der franzöſiſchen und öſter⸗ 
relchiſchen Truppen im Kirchenſtaate iſt das Ueberein⸗ 


kommen wegen einzuhaltender Beſetzungsgrenzlinie aber⸗ 
Schwarzburg. Die ſchwarzburgiſchen Kaſ⸗ i N ezine en 
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mals abgeändert worden. — In den Städten: Brünn, 
Lemberg,, Krakau Linz, Salzburg, Innsbruck, Alan. 
furt, Laibach, 15 Zara und Troppau ſollen eal⸗ 
ſchulen, errichtet werden, Die Zeit der Elmichtüng 
wird übrigens von. der Beihülfe der betreffenden Städte 
mit abhängig gemacht. — Im Hafen von Trleſt er⸗ 
regte die Ankunft einer amerlkaniſchen Fregatte viel 
Aufſehen und herrſcht ein lebhafter Verkehr in Be⸗ 

ſuchen nach und von dem Schiffe. 


Franz. Republik, 

Unter den Petitionen wegen Reviſion der 
faſſung befinden ſich auch nicht wenige, wel, he eine 
Verlängerung, der Präſidentſchaft 14 6 5 
— Die bevorſtehende Vertagung der Nationalverſamm⸗ 
lung ſoll, wenigſtens 5 Wochen dauern. — Großes 
Aufſehen in Paris erregt der auf 2 Millionen Fres. 
geſchätzte Bankerott des Wechſelagenten Treillet, der 
mit C. 6— 700,000 Fr. verſchwunden iſt. — Der Baar⸗ 
vorrath der Bank von Frankreich beläuft ſich gegen⸗ 
wärtig auf 588 Mill, und die im Umlauf befindlichen 
Banknoten nur guf 533 Mill. — Der Volksvertreter 
Larabit hat einen Antrag formulirt: „Die National⸗ 
verſammlung ſpricht den Wunſch aus, daß der Artikel 
45. der Verfaſſung in Betreff der Wied ewühlbaß⸗ 
keit des Präſidenten revidirt werde.“ 


Großbritahnten und Sand. 


Am 4. Juli hat das Unterhaus die, Juden⸗ 
zulaſſungs⸗Bill in driget, endgültiger Leſung e 


geſprochen. 2 
Er e ei 1 


Die ſeit dem Jahre 1831 in ee am gg 


porus beſtehende polniſche Kolonie iſt ſelt dem Jahre 


Hill 
‚Bez, 


' 


au 1849 um eine zweite, meiſtens aus Ungarn, und jetzt 
um eine dritte, aus Polen zuſammengeſetzte, vermehrt 
worden. i A 


Launjigiihes,. 


Ebersbach, 2. Juli. Für die Gemeinde Ebers⸗ 
bach und Antheil Siebenhufen war der 2. Juli ein 
wahrer Feſttag. Se. Excellenz Herr Miniſter von 
Carlowitz, neuer Beſitzer von Ebersbach, hielt ſeinen 
Einzug. Schon einige Tage zuvor zeigte ſich in dem 
Dorfe ein reges Leben, nachdem man in einer Kom⸗ 

mun Verſammlung einſtimmig beſchloſſen hatte, die 
neue Herrſchaft feierlich zu begrüßen. Kränze und 
Blumenguirlanden wurden in Menge gewunden, Ehren⸗ 
pforten errichtet, letztere mit Inſchriften, Blumenge⸗ 
winden und Fahnen geſchmückt. Der Feſtmorgen ver⸗ 
kündete den heiterſten Tag. Sämmtliche Schuljugend, 
bis zu den Kleinſten mit Blumenkränzen geſchmückt, 
verſammelte ſich um 2 Uhr Nachmittags im Schul⸗ 
hauſe, wo ſich auch einer der Ortsgeiſtlichen, die Leh⸗ 
rer, Kirchen-, Gemeinde- und Schulvorſtände, ſowie 
viele Wirthe der Gemeinde einfanden. Die berittene 
Bauerſchaft von Ebersbach und Siebenhufen, begleitet 
von einem Trompeterkorps, erwartete die neue Herrſchaft 
in der Vorſtadt von Görlitz und begrüßte dieſelbe mit 
einem freudigen Hoch. Unter Vortritt des trefflichen 
Muſikkorps des Königl. 5. Jäger⸗Bataillons ſetzte ſich 
indeß der übrige Feſtzug auf der Straße nach Görlitz 
zu bis an die Grenze des Ebersbacher Gebietes in 
Bewegung. Die Rückkehr der berittenen Bauerſchaft 
verkündete bald die Ankunft J. Excellenzen, welche bei 
ihrem Erſcheinen von den Anweſenden auf das Freu⸗ 
digſte empfangen wurden. Herr Paſtor Richter jun. 
begrüßte dieſelben zuvörderſt im Namen der Kirchge⸗ 
meinde; ein Gleiches that Herr Kantor Hillwig im 
Namen der Schule und darauf Herr Ortsrichter Wink⸗ 
ler im Namen der Kommune. Se. Excellenz erwie⸗ 
derte die kurzen Anſprachen mit den herzlichſten Wor⸗ 
ten des Dankes und hob beſonders hervor, welche 
Freude ihm durch dieſen unerwarteten Empfang zu 


eil geworden und, da es ihm immer bisher gelun⸗ 


en fei, mit ſeiner Gemeinde im beſten Einverſtändniß 
zu leben, er nicht zweifle, daß, ſolches auch hier ge⸗ 
ſchehen werde; der heutige wolkenleere. Himmel ſei 
hier Allen eine ſchöne Vorbedeutung. Eins der ger 
druckten Feſtlieder wurde hierauf unter Leitung des 
Herrn Kantor Hillwig und Mitwirkung des. Herrn 
Lehrer Richter von der Schuljugend geſungen, wor⸗ 


auf ſich unter abwechſelndem Spiel der Muſikkorps 


der Feſtzug nach dem Dorfe zu in Bewegung ſezte. 


Gegen 4, Uhr hielten J. Excellenzen unter dem Ge⸗ 


läute der Glocken ihren Einzug. Nachdem hierauf 
die übrigen Feſtlieder geſungen, das eine unter der 
Ehrenpforte am Eingange des Ortes, das andere auf 
dem die Menge der Herbeigeeilten kaum faſſenden 
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Schloßplatze, wurde die Herrſchaft von einem Gemeinde⸗ 


gliede nochmals im Namen Aller mit den beſten Wün⸗ 


ſchen begrüßt und derſelben ein Hoch gebracht, in 
welches die Anweſenden mit freudigem Jubel, unter⸗ 
ſtützt von den ſchmetternden Tönen der Muſik, ein⸗ 
ſtimmten. Se. Excellenz dankte nochmals in herzlichen 
Worten. Unter fröhlichem Geſange zogen bald darauf, 
ihre Fahnen ſchwingend, die Schulkinder ab, nachdem 
fie ihre Kränze um die Stufen des Portals gelegt 
hatten. Lange noch unterhielten ſich J. Excellenzen 
in der freundlichſten Weiſe mit Einzelnen der Feſtge⸗ 
noſſen und gewannen immer mehr die Herzen, die 
ihnen ſchon vorher in Liebe und Vertrauen entgegen⸗ 
ſchlugen. Am ſpäten Abende war noch einmal eins 
der Muſikkorps unter den Fenſtern des Schloſſes er⸗ 
ſchienen und ließ den Choral: Nun danket Alle Gott ze. 
weithin in die ſtille Nacht ertönen. Die Bewohner 
des friedlichen Dorfes aber traten vor ihre Hausthüren 
oder öffneten das Fenſter, und was ihre Herzen er⸗ 
füllte, ließ hier und da Einer laut werden in deu 
Worten: Gott ſegne unſere neue Herrſchaft! — 


Zittau, 1. Juli. Das Direktorium der Löbau⸗ 
Zittauer Eiſenbahn-Geſellſchaft macht bekannt, 
daß der Ueberſchuß beim Bahnbetriebe die Vertheilung 
einer Dividende auf die Aktien La. A. und B. noch 
nicht geſtatte, weshalb die Dividendenſcheine No. 8. 
u. 7. im Einverſtändniſſe mit dem Geſellſchafts⸗Aus⸗ 
ſchuſſe gegenwärtig nicht zur Einlöſung gelangen könnten. 

rer FE . Fe 


> Einpeimifdes 


Schwurgerichtsſitzung vom 7. Juli. 


Richterkollegium: Direktor König, Kreisgerichtsräthe 
Paul und zur Hellen, Kreisrichter Baier und 6. Glis⸗ 
ezynski. Staatsanwalt: Hoffmann. Gerichtsſchreiber: 
Referendar Schmidthals. n Ni 

Nachdem der Vorſitzende die Schwurgerichtsperiode mit 
einer Anſprache an die Geſchworenen eröffnet hatte, die Aus⸗ 
lobſung und die Vereidung erfolgt war, begann die Ver⸗ 
nehmung: i | 4 RB 

1) des wegen verſuchten Mordes angeklagten Kleine 
gärtners Johann Auguſt Meißner aus Königs hain. An⸗ 
geklagter, welcher in betrunkenem Zuſtande oft mit ſeiner 
Frau in Unfrieden lebt, wies dieſelbe am 10. Febr. O. aus 
dem, Hauſe. Sie fand bei ihrem Bruder in Königshain 
Aufnahme und ließ ſich auch ihre Sachen nachholen. An⸗ 
geklagter erſchien mehrmals bei der Behauſung ſeines Schwa⸗ 

ers und verlangte ſeine Frau, Kinder und Sachen zurück. 
Am 12. Febr. Abends in der fünften Stunde fand er ſich 
wieder daſelbſt unter den Fenſtern ein und erklärte, wenn er 
die Frau nicht herausbekäme, müßten heute zwei ſterben und 
er wolle auf dem Hochgericht enden. Als fein Wunſch nicht 
erfüllt wurde, erbrach er die Hausthüre mit einer Art, drang 
mit aufgehobener Axt in die Hausflur, wurde aber entwaffnet, 
gebunden und an die Polizei abgeliefert. Die Stgatsan⸗ 
waltſchaft beantragte, weil erwieſen, daß Angeklagter ſich im 
trunkenen Zuſtande ſowie in einer gereizten Stimmung be- 
funden habe, und in Erwägung daß er bisher ganz unbe⸗ 
ſcholten geweſen ſei, auch nicht erwieſen werden konnte, daß 


1 


er einen mörderiſchen Streich habe verüben wollen, die Anz 
klage wegen verſuchten Mordes fallen und an deren Stelle 
eine auf! ac ee u gerichtete treten zu laſſen. 
Der Angeklagte ward zu 6 Wochen Gefängniß, mit An⸗ 
rechnung des erlittenen Unterſuchungsarreſtes und den Koſten 
verurtheilt. 1217 t 
2) Der Häusler und Schuhmacher Johann Gottfried 
Preusker aus Nieder⸗Seifersdorf, 46 Jahr alt, zehn⸗ 
mal wegen Diebſtahl beſtraft, iſt des vierten kleinen gemeinen 
Diebſtahls angeklagt. Angeklagter wurde am 15. März c., 
Morgens in der zweiten Stunde, von dem Mühlengehuͤlfen 
Utſchantzki in dem Garten des Müller Mai zu Nieder⸗ 
Seifersdorf bei dem Kartoffelhaufen geſehen, und, als er 
entſpringen wollte, mit einem halben Scheffel Kartoffeln in 
einem Sacke ergriffen, welche letztere er mehrmals als aus 
dem bezeichneten Haufen entwendet angegeben hat. Obgleich 
derſelbe heut erklärte, daß er die Kartoffeln von dem ganz 
unbeſcholtenen Zeugen Utſchantzki bekommen habe, um ihm 
dafür Arbeit zu liefern, wurde er doch dafür des vierten, 
diesmal kleinen gemeinen Diebſtahls für ſchuldig erklärt und 
(nach dem neuen Strafgeſetz) zu 8 Jahr Zuchthaus, 8 Jahr 
polizeilicher Aufſicht, ſowie in die Koſten verurtheilt. 
1228 1 257 > 4 f 4 

3) Der Pachthäusler Karl Auguſt Riedel aus Nie⸗ 
der⸗Langenbls iſt der thätlichen Widerfetzlichkeit gegen 
einen Forſtbeamten in Ausübung ſeines Berufs mit Gewalt 
an der Perſon angeklagt. Am 8, Dezbr. pr. revidirte der 

errſchaftliche Jäger zu Nieder⸗Langenöls mit dem Faſan⸗ 
ſswärter das Revier und bemerkte ſechs Holzdiebe, unter wel⸗ 
chen ſich auch der Angeklagte befand, der die entwendeten 

Stangen wegwarf und zu entſpringen ſuchte, aber ergriffen 
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Geboren. 1) Joh. Traugott Ebersbach, Rathsziegel⸗ 
meiſter allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. Günther, T., 
geb. d. 1. Juli, get. d. 1. Juli, Thereſe Wilhelmine. — 
2) Hrn. Heinrich Härling, Daguerreotypiſt z. Z. allh., u. 
Ten. Ottilie geb. Schöpfer, S., geb. d. 11. Juni, get. d. 
4. Juli, Maximilian Georg Rudolph. — 3) Hern. Hermann 
Reimer, Dr. medie. allh., u. Fru. Anna geb. Jung, T., geb. d. 
20. Juni, 9985 d. 6. Juli, Anna Wilhelmine. — 4) Hrn. Karl 
Friedrich Adolph Mortell, Kanzliſten allh., u. Fru. Friederike 
Karoline Louiſe geb. Theurich, S., geb. d. 9. Juni, get. d. 
6. Juli, Fingal. — 5) Hrn. Joh. Gottlieb Lebrecht Schöbel, 
Mechanikus allh., u. Fru. Louiſe Bertha geb. Pelz, S., geb. 
d. 15, Juni, get. d. 6 Juli, Karl Ernſt Gottlieb. — 6) Karl 
Auguſt Schulze, Fabrikarbeiter allh., u. Frn. Charlotte 
Erneſtine geb. Lorenz, S., geb. d. 16. Juni, get. 6. Juli, 
Louis Otto. — 7) Hrn. Ernſt Adolph Geisler, brauber. 

B. u. Brauermeiſter allh., u. Fru. Emilie Mathilde geb. 
Rehfeld, S., geb. d. 19. Juni, get. d. 6. Juli, Bruno 
Richard. — 8) Joh. Auguſt Johnel, Zimmergeſ. allh., u. 

Frn. Marie 

et, d. 6, Juli, Marie Agnes. — 9) Karl Moritz Abiſch, 

„ uU. Schuhmacher allh., u. Frn. Katharine Thereſie geb. 

vald, S., geb. d. 21. Juni, get. d. 6. Juli, Karl 
Robert. — 10) Ernſt Wilhelm Kahle, B. u. Stadtgartenbeſitzer 
allh, u. Sen. Joh. Dorothea Friederike geb. Gehler, Ti, 
Woite Juni, get. d. 6. Juli, Alwine Bertha. — 11) Ernſt 

Bottlleb“ unge, Inwohner allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane 
ee geb. d. 27. Juni, get. d. 6. Juli, Johanne 

ouiſe. — 12 e Benjamin Anſorge, B. u. Schnitt⸗ 
waarenhändler allh., u. Sen. Joh. Emilie Auguſte geb. Leh⸗ 
mann, S., todtgeb. d. 5. Juli. — Ehviſtkatholiſche 
een 55 50 Naben, AS el u. Fru.“ 

christ. Joh, geb. „ geb. d. 22. uni, et. d. 
Gr Sell. e ER 


Getraut. 1) Jo 


110 0, Karl Aus uſt Petzhold, herr chaftl. 
Kutſcher allh., u. Som Gpeiſſane Sophie dan Eike 500 
Gottlob Horn's, B. u, Stadtgartenbeſitzers ah fleget,, 


oſine geb. Hermann, T, geb. d. 20. Juni, 


ſich widerſetzte und dem Jäger mit einer Hand an den 


Flinteuriem griff, während er ihn mit der andern am Halſe 
zu faſſen ſuchte, um ſich ſchlug und hierbei eine Wunde an 
der Hand erhielt. Angeklagter läugnet den Thatbeſtand und 
behauptet, daß er nur Stehe ubſhethehrt habe. Da die Ge⸗ 
ſchwornen in Bezug auf thätliche Widerſetzlichkeit, jedoch 
ohne Gewalt an der Perſon, mit 7 gegen 5 Stimmen das 
Schuldig ausſprachen, ſo entſchied der Gerichtshof und An⸗ 
8 wurde einſtimmig des angeklagten Vergehens für 
chuldig erklärt und zu zwei Monaten Gefängniß, ſowie den 
Koſten verurtheilt. A 
j 4) Der Töpfergeſell Karl Auguſt Lemberg aus Holz = 
kirch bei Lauban iſt eines verſuchten gewaltſamen und eines 
kleinen gemeinen, zugleich vierten Diebſtahle angeklagt. Am 
4. März c., des Abends, wurde von der Pumpe des Gaſt⸗ 
wirth Bräuer zu Lauban ein Nagel, im Werthe von 2 Sgr., 
entwendet und ſpäter in der Taſche des Angeklagten gefun— 
den; ferner ward auch verſucht, einen verſchloſſenen Markt⸗ 
kaſten auf einem Wagen mittelſt eines Nagels oder einer 
Rödehacke zu öffnen, jo daß ſpäter noch ein Stück Damaſt 
heraushing. Einige Tage nach der Entwendung wurde in 
dem Hauſe des Gaſtwirthes ein Brief gefunden, nach wel⸗ 
chem nicht der Angeklagte, ſondern der angebliche Schreiber 
des Briefes der Dieb ſei, indem Letzterer auch den Nagel in 
des Angeklagten Taſche daten und dafür ein Tuch aus der⸗ 
ſelben herausgenommen habe. Angeklagter wurde trotz feines 
Läugnens nach dem Zeugenverhoͤr von den Geſchwornen 
ſowohl der Entwendung des Nagels als auch des gewalt⸗ 
ſamen Einbruchs in einen Kaſten ſchuldig erklärt und, nach 
§ 219, des neuen Strafgeſetzes, zu 10 Jahr Zuchthaus, 10 
Jahr polizeilicher Aufſicht und den Koſten verurtheilt. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


getr. d. 1. Juli. — 2) Eduard Heinrich Wilhelm Hentſchel, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Jungfr. Marie Thereſe Gärtner, 
Friedrich Auguſt Gärtner's, Tuchmachergeſ. allh., jüngſte T. 
erſter Ehe, getr. d. 2. Juli. — 3) Joh. Karl Gottlob John, 
Kutſcher allh., u. Joh. Rahel Horſchig, Joh. Gottfr. Hor⸗ 
iu if Häuslers in Sercha, ehel, älteſte T., getr. d. 6, Juli 
in Liſſa. 

Geſtorben. 1) Fr. Joh. Elevnore Wiedemann geb, 
Kriebel, Chriſtoph Wiedemann's, verabſch. Königl. Preuß. 
Musketiers allh., Ehegattin, geſt. d. 28. Juni, alt 64 J. 
3 M. 20 T. — 2) Fr. Joh, Chriftiane Böhme geb. Eichler, 
Hrn. Joh. Sam. Böhmels, brauber. B. u. Sattlermeiſters 
allh., Ehegattin, geſt. d. 30. Juni, alt 61 J. 4 M. 3 T. 
— 3) Hr. Joh. Karl Kade, Königl. Preuß, Lieutenant u. 
Rechnungsführer vom 5. Jägerbataill. a. D., geit. d. 28. Juni, 
alt 60 J. 7 M. 28 T. — 4) Joh. Gottfr. Tſchirch's, herr⸗ 
ſchaftlichen Kutſchers allh., u. Fru, Joh. Roſine geb. Berndt, 


S., Emil Reinholdt, geſt. d. 29. Juni, alt 1. J. 1. M. 4 T. 
— 5). Weil. Herrn Diethelm Freiherrn v. Salis-Soglio, 


ewef, Fabrikbeſitzers zu Grün in Böhmen, u. weil. Irn. 
Louise Karoline Wilhelmine geb. Strahl, S., Louis Diethelm, 
geſt. d. 30. Juni, alt 7 M. 14 T. — 6) Mſtr. Ernſt Auguſt 
Beier's, B. u. Weißbäckers allh., u. Fru. Renate Juliane 
geb. Müller, S., Oskar Robert, geſt, d. 30. Juni, alt 4 M. 
27 T. — 7) Joh. Auguſt, Hänſel's, Inwohn, allh., u. Frn. 
Anna geb. Urban, T., Anna Marie, geſt, d. 28. Juni, alt 
24 T. — 8) Joh. Gottfr. Kutter's, Fabrikarbeit, allh., u. 
Frn. Anna Doroth. geb. Senftleben, S., Guſtav Adolph, 
-geſt, d. 29. Juni, alt 4 T. — 9) Joh. Sigismund Gläſer, 
Tuchſcheerergeſ. allh., geſt. d. 4. Juli, alt 68 J. 1 M. 
18 T. — 10) Mitr, Genjchlin Gottlieb Hausdorf, B. u. 
Tuchmacher allh., geſt. d. 3. Juli, alt 64 J. 1 M. 7 T. — 
11) Joh. Traugott Schmidt's, Gärtners zu Ober Moys, u. 
Frn. Amalie Dorothea geb. Pilz, Te, Johanne Louise, geſt. 
d. 3. Juli, alt 7 M. 19 T. e e 


x 


0 ET EEN 


Se — Diebitabls-Befaunntmahung. EEE 
Als geftohlen find angezeigt worden: eine Wanduhr, ein Paar Holzpantoffeln. 
Görlitz, den 8. Juli 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


13761] Eine Quantität Fuchsbälge ſollen Sonnabend, den 12. Juli, Vormittags 11 Uhr, im 


Stadthaaptkaſſenlokale an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 1 e 
5 Görlitz, den 8. Juli 1851, Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
13746]. Bekanntmachung. £ 


verfallenen Pfänder ſollen 


Die in der Bekanntmachung vom 30. April 1851 aufgerufenen, ſeitdem noch nicht eingelöſten 
am 17. Juli e, von Vormittags 9 Uhr an, a 


im Lokale der Pfandleihanſtalt öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, was gemäß 
§. 19. des Pfandleihreglements mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bis zur Verſteigerung die 
Einlöſung der verfallenen Pfandſtücke unter den im 8 19. enthaltenen Modalitäten noch immer frei ſteht. 
Görlitz, den 7. Juli 1851. Das Kuratorium der Pfandleihanſtalt. 
150633 Subhaſtations⸗ Patent. 9 4 2 
Die dem Müller Karl Auguſt Kahle gehörigen Grundſtücke, Mühlengrundſtück No. 5. und 
Landung No. 3. zu Lichtenberg, von denen erſtere auf 2364 Thlr. 15 Sgr. und letztere auf 826 Thlr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, ſollen auf g f 
den 10. September d. J., Vormittags 11½ Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem 
Bureau III. einzuſehen. f f > id u i HR) 
Görlitz, den 19. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. . Abtheilun 
Te F 30 u 


SB ne ie ge © uber ne em 


Die von dem Häusler Friedrich Auguſt Münnich nachgelaſſenen Grundſtücke: die Häuslerſtelle 
No. 6. zu Nieder⸗Penzighammer, auf 403 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., und die Landung No. 34. zu Nieder⸗ 
Bielau, auf 377 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich taxirt, ſollen 5 5 
am 17. Juli 1851, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen, die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Kanzlei, Abtheilung II. und I., einzuſehen. 0 f 3 
Görlitz, den 18. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[3062] Mes rn 10 A Ei 
Ueber den Nachlaß des am (. Dezember 1848 zu Quolsdorf verſtorbenen Einwohners Friedrich 
Gotthelf Jannack iſt durch Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröff⸗ 
net worden. Es werden daher deſſen ſämmtliche Gläubiger zur Liquidation und Verifizirung ihrer 
Forderungen zu dem auf 5 FE a 
8 den 10. September d. J, Vormittags 10 Uhr, N 
vor dem . von Müller in unſerem Parteienzimmer hierſelbſt angeſetzten Termine 
unter der Warnung vorgeladen, daß der Ausbleibende aller feiner Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit feiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung der ſich mel— 
denden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte. Zu Mandatarken werden die Rechtsan⸗ 
wälte Gühler und von Rabenau hierſelbſt und Petrich in Muskau in Vorſchlag gebrachk !! 
Rothenburg, den 7. Mai 1851. een = Abtheilung. 
8 a jaja : v. ur mb. ur 


[3793] Pferde Auktion. g 
ET Am 20. d., Nachm. 1. Uhr, ſollen zufolge gerichtlicher Verfügung auf dem Deutſchmann'ſchen 
Kretſchamgute zu Groß- Biesnitz außer den ſchon angekündigten Feldfrüchten und dem Rindviehe auch 
die noch vorhandenen 4 braunen Arbeits⸗Pferde gegen Bezahlung in Preuß. Gelde verſteigert werden. 

i ee 8 8 Gürthler, Aukt. 


— 880 — 


[3792] Gerichtliche Auktion. Montag, den 14. h., von 8 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. 
auf gerichtliche Verfügung verſchied. Mobiliar⸗Gegenſtände, Kleidungsſtücke, Betten, Hausrath, circa 
1 Eine. Mehl und andere Sachen verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 

Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


| Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13752] Am Morgen des 7. Juli a. c. wurde meine liebe Frau von einem Knaben glücklich ent⸗ 
bunden, was ich, ſtatt jeder beſonderen Mittheilung, meinen Freunden und Bekannten hierdurch anzu⸗ 
zeigen mich beehre. f 

Rothenburg, den 7. Juli 1851. v. Rabenau, Rechtsanwalt und Notar. 


den Sem, ſtärkt und befeſtigt das Jahnſleiſch, reinigt die Zähne vollkommen, konfervirt den 155 
ſchmelz, beugt der Fäulniß vor, verhindert das Locherwerden und Ausfallen der Zähne und iſt ſonach 


RK Die auch in hieſiger Gegend fo beliebte Dr. Borchardt'ſche aromatiſch⸗mediziniſche 


AORCHARDTS ſchließlich bei dem Unterzeichneten zu haben. 


\ Mu) 0 
. 12587] H. F. L U b i . ch. 


Lager von echt pernan. Guano und Knochenmehl in Görlit 
le C. A. Huſte, Petersſtraße No. 318. 


2 


ai 775 15 5 12 8 N 
m Mnochenmehl 
8 Mengen auf beſtes Knochenmehl, vom Lager der Herren Gebrüder Kloff 8 Co. in Ott⸗ 
machau, in jeder beliebigen Quantität, den Centner 2 Thlr. 2 Sgr. frei Görlitz, nimmt an und liegen 
Proben (wonach geliefert) zur Anſicht bereit auf dem Bahnhofe im a 
Speditions⸗Komptoir der N.⸗M. Eiſenbahn. 
13764] Ein breitfpuriger Wirthſchaftswagen, mit eifernen Achſen, zweiſpännig fahrbar, ſteht billig 
„ verkaufen beim Handelsmann Richter in Schöps bei Reichenbach. . 5 
irn 3 Ein ganz guter zweiräderiger Handwagen ſteht Lunig No. 5253. billig zu verkaufen. 8 
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187600 | Fruchteſſig⸗ Verkauf. 1 ne | 


Daß ich am 1. Juli d. J. die Fruchteſſig-Fabrik nach Verlauf der e wieder ſelbſt über⸗ 
nommen habe und den Eimer Fruchteſſig (nicht chemiſchen) mit 2 Thlr. 5 Sgr., das einzelne Quart 
aber mit 1 Sgr. 3 Pf. ſowohl Donnerstags in meiner Eſſig⸗Niederlage auf der Apothekergaſſe zu 
Görlitz, als auch an jedem andern Tage in der Fabrik ſelbſt in Leſchwitz verkaufe, zeige ich einem ge⸗ 


ehrten Publikum zur gütigen Beachtung hiermit ergebenft an. 
Verwittw. Anſpach. 


grtel. Veroneſer Salami, beſte Gothaer und Braunschweiger 
pit eilt empfing und empfiehlt Hilft 10 


ft 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung b. A. F. Herden. 


138111 Durch den perfönlichen Einkauf auf der Meſſe in Frankfurt a/D. habe ich mein neues Mode⸗ 
ſchnittwaaren⸗, Band-, Spitzen⸗ und Weißwaaren⸗ Lager auf das Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle. 
vorzüglich die neueſten feidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffe, eine große Auswahl franzöſi⸗ 
ſcher Jaconnets, Mouſſelines, Callicos, Paramattas, Thibets, Alipines, Mouſſ elines de laine in allen 
Farben, Umſchlagetücher, Double: Shawls dc. ꝛc. in größter Auswahl.“ 

Für Herren 
die 1 8 Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffe, Halstücher, Shlipſe, echt oſtindiſche Taſchentücher, Chemiſeks, 
Oberhemden in e Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


bau 5 


am . zur früheren „Stadt Berlin”, 


13812 


Mode Waaren Handlung == 
| J. Fränkel, 


am Obermarkt (in der goldenen Krone), No. 12%, vs] 
iſt durch Einkauf auf der jüngft vergangenen Frankfurter Meſſe auf das Reichhaltigſte und Schmack 
vollſte aſſortirt und verſichert, bei reeller Bedienung, die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 


7 Feinſtes Airer, Luccaer und Genueſer Tafelöl offerirt 
in ganzen Partien, ſowie im Einzelnen 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
13796] Ein acht Perſonen faſſender, auf Federn ruhender und mit Wachsleinwand austapezirter 
Planwagen ſteht zum Verkauf. Bei wem? ſagt die Erped. d. Bl. 


i 18759] Eine neue Sgun ſchöner Matzes⸗ Heringe iſt wieder angekommen und verkauft das Stück 
für ½ Sgr. F. Eruſt Engel auf der Breslauerſtraße. 


„n  Mantillen und Visites 


in ſchwerem Malländer Glanztaffet, Atlas, ſchweren Changeants und buntſeidenen Papelins, nach 
den neueſten Pariſer und Wiener Modells gefertigt, erhielt ich in größter Ger zu ſehr billigen Preiſen. 


Wilh. Gerſchel, 


am Obermarkt, frühere „Stadt Berlin, No. 125. 


© 


. 
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Echten Nordhäuſer Kornbranntwein 


empfing und er 24 

30 Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 

137944 Schüttenſtroh iſt im Gaſthofe zur „Stadt Leipzig“ zu verkaufen. ' Zetzſche. 

N Läglich friſchen Heidelbeerkuchen in der Konditorei von 8 
= BReget Meilly. 

13757] Zwei Guitarren ſind zu verkaufen in No. 307. (der Peterskirche gegenüber) 2 Treppen hoch. 


(66720 Beſte ausgeſuchte engl. Matjes ⸗ Heringe und Stral⸗ 
ſunder Bratheringe empfing 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung b. A. F. Herden. 


1880 4I Ein einſpänniger und ein zweiſpänniger Rollwagen, ſowie ein Halbwagen ſtehen zum ſo⸗ 
fortigen Verkauf bei Brader, Gaſtwirth. 


13800] Um mehrfachen Wünſchen ente egenzukommen, nehme ich von 1 jetzt ab Beſtellungen auf 
Froſchkeulen⸗Paſteten, Froſch⸗Mangoneſen und Galantinen, gebackene Keulen, ſowie auf holländische 
Art zubereitete an; ferner wird beſtens zubereitet: falſche S Schilder: öten⸗Paſtete und Suppe, holländiſche, 
und deutſche Potage, alle Arten eingelegte Früchte in Zucker von 
; Walter, Köchin, Neißſtraße No. 328. 


2222244444 % a an 
s 13807] 300, Pas Scheſſel Gerſten⸗Malz ſind zu verkaufen. Das Nähere bei 
> C. A. Wünſche in Ullersdorf bei Niesky. 


8814 Zwei geſunde und kräftige Pferde, 9 Jahre alt, ſtehen 5 8 15 Görlitz zu billigem Verkauf, 
je nach Wunſch mit Wagen und Geſchirr. Näheres in der Erped. d. 


[3787] Das Haus Wurſtgaſſe No. 1825. iſt aus freier Hand zu m rt 
13780] Die Häuslernahrung No. 228. zu Rothwaſſer, mit 16 Morgen in dortiger Gegend gutem 


Lande, wozu für 3 bis 4 Kühe Futter, mit ungefähr 5 Thlr. Abgaben, iſt innerhalb 4 bis 6 Wochen 
für den feſten Preis von 500 Thlr. zu verkaufen. Anzahlung ſind nur 200 oder 300 Thlr. erforderlich. 
Näheres iſt zu erfahren beim Seilermeiſter Auguſt Wagner oder beim Lohnkutſcher Herrn Kutſche 


re in Görlitz. 
a [3685] Ein Haus, worin über 30 Jahre Materialgeſchäfte getrieben worden ſind, nebſt 


Garten, in einem ſchönen Orte e iſt unter ſoliden . 0 zu verkaufen. Selbſt⸗ 
2 käufer erfahren das Nähere bei Kretſchmer, Brüderſtraße No. 


12727 ö Gutsverkauf. 
2 In einer ſehr freundlichen und fruchtbaren Gegend, ohnweit mehrerer Städte, ſoll ein Landgut 
mit circa 150 Morgen Ländereien von dem Beſitzer ſelbſt für den feſten Preis von 8000 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Selbſtkaͤufer erfahren Näheres in der Erped. d. Bl. 


13809] Die Garten⸗Nahrung No. 21. zu Nieder-Moys ſoll nebſt der bevorſtehenden Ernte ſofort 
aus freier 9 verkauft werden, und iſt das Nähere darüber und die ſehr 8 Verkaufsbedin⸗ 
gungen in No. 129. am Obermarkte zu erfahren. 


e Ke Bitte nicht zu uͤberſehen. At 


Mit dem Verkauf oder Vertauſch von Grundſtücken aller Art im In⸗ und Auslande, ſtädtiſche 
und ländliche, zu verſchiedenen Preiſen — von 300 Thlr. bis 140,000 Thlr. — gegen verhältnißmä⸗ 
Biden; mitunter geringer Anzahlung, ift im reellen Wege auf's Neue beauftragt 

— Oſtrtz, den 7. Aal 1851. Agent Födisch. 


* 
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Aare 5 25 Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 80. des Goͤrlitzer Anzeigers. f 


Donnerstag, den 10. Juli 1851. 


Der geehrten Damenwelt! 


Meiner früheren werthen Kundſchaft in der Stadt und auf dem Lande diene hiermit zur Nachricht daß 
ich das Putzgeſchäft, welches ich 10 Jahre unter der Firma: „Julie Kinder“ betrieb, nach geſchehener 
Namens⸗Veränderung unter der Firma: „Julie Nerling“ fortſetze und bitte, das mir ſchon früher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch auf dieſe neue Firma folgen zu laſſen. Meinen geehrten Gönnern empfehle ich 
mich mit einer reichlichen Auswahl moderner und, wie bekannt, gut gearbeiteter Häubchen, Kragen zc, 
zu ſoliden Preiſen. Mein Verkaufsladen befindet ſich 355 Neißſtraße No. 353., geg dem Herrn 
Conrad Schied, und meine Wohnung Bäckergaſſe No. 38. 


13786] Julie verehel. Nerling (vormals Kinder). 
Die Wagen-, Blech- und Möbel-Lackirerei 
[3711] von 


Wilh. Ziesenitlz, 


Demianiplatz No. 454|455,, 


empfiehlt ſich mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu ſoliden Preiſen. 


U Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige gu machen, 
daß ich mich hieſigen Ortes als 7 Maler etablirt habe, ſowie Anſtrich in Oel und Lackfarbe 
jeder Art zu den möglichſt billigen Preiſen übernehme. 

Meine eee iſt 1 155 No. 835 b. neben der Beſitzung des Kaufmannes Hrn. Bres⸗ 
lauer. Görlitz, den 7. Juli 1851. 


ee Auguſt Hoepfner. 


[3427] Einem gechrlen reſſenden Publikum empfehle ich mein ſehr ſchön am Palatoplag im dr und. zus 
nächſt der Eiſenbahnhöfe gelegenes Gafthaus 
„zu den drei goldenen Palmzweigen“, 
welches ich ganz neu eingerichtet und den Preis für ein Zimmer nehſt Bett auf 7½ Sgr. festgestellt 1 5 N 


Hresden. W. Heinemann, Beſitzer. 


[13763] Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung aus der Neißſtraße 
in die Steinſtraße (No. 25) in das Haus des Seilermeiſters Herrn Wagner verlegt habe, und ver⸗ 
binde damit zugleich die Bitte, mich auch in der neuen Wohnung mit Beſtellungen von Kleidungs⸗ 
ſtücken gütigſt beehren zu wollen. J. G. Förſter, Schneidermeiſter. 


13715] Wohnungs- Veränderung. 
Meinen geehrten Kunden, ſowie überhaupt einem geehrten Publikum in Stadt En Umgegenb 
die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Oberkahle No. 417., ſondern Demianiplatz No. 499, 
parterre bei dem Dachdecker Herrn Exner wohne. 


SER Henriette Weidner, Putzmacherin. 


[3674] MW ohnungs-Deränderung. 
Meinen hochgeehrten Kunden und Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Barbier und Haarſchneide⸗Kabinet 


aus No. 20. nach No. 102. am Obermarkt in das Haus des Bäckermeiſters Sam Lange verlegt 


habe und bitte, mich auch hier wohlwollend zu beehren. 
| C. Unrein, Barbier. 
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13801] ö Wohnungs⸗ Veränderung. : 
Meinen geehrten Kunden, ſowie einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend er⸗ 
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht mehr Weberſtraße No. 407, ſondern obere Langeſtraße 
No. 189. wohne. Mein Geſchäft iſt Brüderſtraße No. 18a. im Haufe des Herrn Kürſchnermeiſter 
Schmelzer. 5 Nud. Pauliſch, Bürſtenmachermeiſter. 
[3785] Meinen Freunden 8 Gönnern hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab mein 
Geschäft nach meinem Haufe (Nonnengaſſe No. 81a.) verlegt habe, und 0 mich auch hier mit ge⸗ 
neigten Aufträgen zu beehren. G. Lehmann, Riemermeiſter. 
137761 Ein Gartengehilfe und ein Gartenburſche werden ſofort geſucht. Wo? ſagt die Mieth⸗ 
frau Seifert. 
[3767] Ein Knabe, welcher Luft hat die Tiſchlerprofeſſton zu erlernen, findet einen Lehrmeiſter beim 
Tiſchlermeiſter Richter, Handwerk No. 393. 
[3813] Eine gut empfohlene und vollkommen tüchtige Köchin findet vom 1. Oktbr. e. ab einen 
guten Dienſt Mühlweg No. 805. 2. Etage. 
[3622] Ein eiſernes Lineal von 46 Zoll Länge iſt auf dem Wege von Ludwigsdorf nach Moys 
verloren worden. Bei Abgabe deſſelben an den Maſchinenbauer Steininger wird eine angemeſſene 
Belohnung gewährt. 


13788] Am Dinstag wurde auf dem Wege vom Nikolaithor bis in die Langeſtraße das obere Stück 
Stiel eines Sonnenſchirmes, mit weißer Hornzierrath, verloren. Der Finder erhält bei Zurückgabe in 
der Exped. d. Bl. eine angemeſſene Belohnung. 

13769] »Ein RNohrſtock, an deſſen gebogenem Horngriff ein aus 9 85 e Hundekopf 
war, iſt abhanden gekommen und erhält der Ueberbringer deſſelben durch die Erp. d. Bl eine Belohnung. 

[3768] Vor einigen Wochen wurde auf dem Wege von Hennersdorf Aach Sohra eine Uhr gefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelbe gegen 1 der Inſertionsgebühren zurückerhalten bei 
dem Marſtallpachter Herrn Lehmann, Nonnengaſſe No. 71. 


[3758] Ober⸗ Steinweg No. 551K. ſind 2 Logis zu eme und zum 1. Okt. zu beziehen. 
[3754] Kriſchelgaſſe No. 51. iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und zum I. Okt. zu beziehen. 
13772] Im Wilhelmsbade find 2 Stuben zu vermiethen. 

13782 Langeſtraße No. 156. find zum 1, Okt. zwei Stuben zu vermiethen. 


[3773] Langeſtraße No. 157. iſt eine ie Wohnung von 2 Stuben und f Kammer zu Michaelis 5 = 
au vermiethen. 


13770] Langeſtraße No. 160. iſt eine Stube nebſt übrigem Jußeher zu Bartehen 
[3766] Petersſtraße No. 279. ift eine Stube mit Zubehör zum 1. Okt. zu vermiethen. 


13765] Petersſtraße No. 279. ift ein Laden (worin feit einigen Jahren der Zugemüſehandel be⸗ 
trieben wurde) zum 1. Okt. c. mit Zubehör zu vermiethen. 


[3790] Petersſtraße No. 313. iſt ein Quartier von 2 Stuben, Küche und übrigem Zubehör zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Oktbr. a. o. zu beziehen. 


[3783] 437831 Neißſtraße No. 328. find Zimmer mit und ohne Möbels zu vermiethen. F. Günther. 
es! Neißſtraße No. 349. ift eine freundliche Stube nebſt Bett, Möbels und Bedienung von jetzt 


RS 


zu vermiethen. 

13778] Niederthor No. 645. ſind 2 Stuben mit Stubenkammer und Zubehör zum 1. Okt. zu beziehen. 
— Auch is das Haus gegen ein kleines ländliches Grundſtück zu vertauſchen. 

13737] Kriſchelgaſſe No. 47. iſt das bisher vom Herrn Landrath v. Eckartsberg bewohnte Duarkler 
zu vermiethen und zum 1. Okt. zu beziehen. Näheres daſelbſt 3 Treppen hoch. 


13686] Ein Duartier von 3 Zimmern mit Alkove, Küche und verſchließbarem Vorgemach, auch 
übrigem Aa t in No. 125. am Obermarkt in dem Hinterhauſe zu ua und zu Michaelis 
zu beziehen. 

13779] Der zum d Baum gehörige, vor demſelben am Untermarkt gelegene geräumige 
trockene Keller iſt von Michgelſs d. J. ab anderweit zu vermiethen, 
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13654] In dem Haufe No. 405. auf der Weberſtraße ſollen ſämmtliche Parterre⸗Lokalien mit 
Verkaufs⸗Gewölbe von Michaelis 1851 ab vermiethet werden. a ’ 
Das Nähere darüber ift bei dem Beſitzer des Preußiſchen Hofes zu erfahren. ; 
3762] Obermarkt No. 105. iſt ein kleiner Verkaufsladen zu vermiethen. 
13753] Demianiplatz No. 457. iſt die obere Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Stubenkammer, Küchen⸗ 
ſtube und ſonſtigem Beilaß, zu vermiethen und zum 1. Okt. c. zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein klei⸗ 
nes Stübchen mit oder ohne Möbels an eine oder zwei Perſonen zu vermiethen und zum 1. Okt. c. 
zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt F. A. Geyer, Bäckermeiſter, Demianiplatz No. 500. 
13705] Jakobsſtraße No. 842 a. find zum 1. Oktober d. J. mehre kleine Wohnungen zu vermiethen. 
[3789] Lunitz No. 512. iſt veränderungshalber eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zube⸗ 
hör an ein paar ruhige Leute zu vermiethen. Ebendaſelbſt iſt auch eine kleine Stube mit Stuben⸗ 
kammer zum 1. Oktober zu beziehen. 3 
13784] Die 3. Etage in No. 456. am Demianiplatz iſt zu vermiethen und 
zum 1. Okt. zu beziehen. Näheres bei 8 
C. A. Steffelbauer sen, am Untermarkt. 
[3798] Brüdergaſſe No. 138. ift eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche und Zubehör zu Michaelis 
zu vermiethen. N 5 25 4 BE Wittwe Kühn. 
13808] Handwerk No. 366 b. iſt ein freundliches Stübchen mit Möbels, Bett und Bedienung an 
einen einzelnen Herrn billig zu vermiethen und ſofort zu beziehen. a 8 f 
1383815] In No. 321. find 2 Stuben mit Möbels zu vermiethen. Das Nähere iſt in der Exped. 
F 5 = - 
[3816] Ein Gemüſegärtchen mit Spalier-Sommerhaus iſt billig zu vermiethen. Näheres beim 
: 7 Wagenbauer Lüders, Jakobsſtraße. 
13775] Da ſich meine Frau Aug. Jacobi, geb. Grabs, ſeit d. 6. Juli e. in meiner Abweſenheſt 
von mir entfernt, 12 Thlr. Geld und andere Sachen mitgenommen hat, ſo warne ich hierdurch Jeder⸗ 
mann, ihr irgend etwas auf meinen Namen zu borgen, indem ich Nichts für ſie bezahle. 
Görlitz, d. 9. Juli 181. Wilhelm Jacobi, wohnhaft im Hirſchwinkel. 
13774] Der Miſſions⸗Hilfsverein am linken Ufer der Neiße OL. wird fein Jahresfeſt Mittwoch, 
den 16. Juli, Vormittags ½10 Uhr, in der Kirche zu Reichenbach D/R. feiern. Herr P. sec. Pr. theol, 
Wildenhahn in Bautzen hat die Feſtpredigt zu übernehmen die Güte rn 7 
er 8 er Vor ſt a n d. 
13698] Sechstes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource Donnerstag, den 
10. Juli, Abends 7 Uhr. 5 f 5 
13803] Donnerstag, den 10. d., im Societätsgarten Abend Konzert, wobei 
mit guten bairiſchen Bieren beſtens aufwartet Hensel. 


ban Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 
mu ſik ergebenſt ein 8. S 0 o z. 


137810 Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Fe: E. Strohbach. 


bra Freitag, den 11. b. M., ladet zum jungen Gänſebraten, 
ſowie Sonntag, den 13., zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 

NE A. verw. Knitter. 
Br Sonntag, den 13. Juli, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Eifler im Kronprinz. 
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13756] Sonntag, den 13. Juli, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Fetter in Girbigsdorr. 
[3805] | Fr. Meyer, 


RNReues Komplimentirbuch. 


Oder: Anweiſung, in Geſellſchaften höflich zu reden und ſich anſtaͤndig zu betragen. 

: Enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neujahrs⸗ und Geburtstagen, — 15 Liebesbriefe, — 13 Anreden 

beim Tanz, — 10 Einladungen auf Karten, — 30 Gedichte bei Hochzeits-, Geburtstags- und andern 

Feierlichkeiten, — 14 Schemata zu Anzeigen in öffentlichen Blättern, — 35 Stammbuchsverſe, — eine 
= Blumenſprache und 20 belehrende Abſchnitte über Anſtand und Feinſitte. 

15. Auflage. Preis 12½ Sgr. 5 

Von allen bis jetzt erſchienenen Komplimentirbüchern iſt dies, von Fr. Meyer herausge⸗ 
gebene, das beſte, vollſtaͤndigſte und empfehlungswertheſte. 

: Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 


[3806] Bei Karl Geibel in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in Guſtav Köhler's Buch⸗ 
handlung zu haben: 
Immanuel Kant 


von der Macht des Gemüths 


durch den bloßen Vorſatz 
ſeiner krankhaften Gefühle Meiſter zu ſein. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen verſehen— 
von C. W. Hufeland, f 
Königl. Preuß. Staatsrath und Leibarzt. 2 
N Fünfte verbeſſerte Auflage. 
Oktav. Velinpap. 1851. In Umſchlag geh. 12 Sgr. f 5 

Inhalt: Vorwort zur 5. Auflage. — Vorrede von C. W. Hufeland. — Ueber langes 
Leben u. Geſundheit. — Grundſatz der Diätetik. — Vom Warm⸗ u. Kalthalten, beſonders der 
Füße und des Kopfes. — Von der Erreichung eines höhern Lebensalters der Verehelichten. — 
Von komiſchen Gewohnheiten und Langweile. — Von der Hypochondrie. — Vom Schlafe. — 
Eſſen und Trinken. — Von dem krankhaften Gefühl aus der Unzeit im Denken. — Von der Hebung 
und Verhütung krankhafter Gefühle durch den Vorſatz im Athemziehen. — Von den Folgen des 
Einathmens mit geſchloſſenen Lippen. — Denkgeſchäft. — Alter. — Vorſorge für die Augen in 

Hinſicht auf Druck und Papier. 
Di.ieſes, von zwei der berühmteſten deutſchen Gelehrten verfaßte, lehrreiche und nützliche 
Buch wurde in der jüngſt erſchienenen ſehr ſtarken 4. Auflage in Zeit von 8 Wochen gänzlich auf— 
gekauft, und wir empfehlen dieſe 5., mit deutlichen, großen Lettern gedruckte Ausgabe Jedem, dem 
ſein körperliches und geiſtiges Wohl am Herzen liegt. Es wird jedem Stand und Alter 

Nutzen bringen! , 


2222 ² d d v SEE NETTER TEE EEE 
Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 

5 Walzen. ] Roggen [ Gerſte. [ Hafer 
höchſter Jniedrigſt.] höchſter | nieprigft. | höchſter J niedrigſt.] höchſter J niedrigſt. 
| Je He 1 | 5] 90 0 4 0 


Stadt. Monat. 


Br Ro. Sen DRG: He , N e, Ne. In: 3 RO: Ir Hy. 

Bunzlau. den 7. Juli. 212 61 2 7] 61 120—1 116] 31 110 —I 1 5|—I 1 8 91 1 7I— 
Glogau. den 4. 2J 6 31 2 5—4 1021 3] 116(— 1| 7/—I 1| 5/—] 1| 7) 6] 1| 5— 
Sagan. den 5. = 213] 9) 2| 8 9 1127| 6] 1123] 9] 1015[— 1l11) 3] 1112| 61 1 7| 6 
Grünberg. den 7. 218-1 2 56-1 10226 118—J 13(—J 1-761 6(— 
Görlitz. den 3. 220 — 2151} 1020115] 110-167 6 110-17 6 
Bautzen. [den 5. 4425 — 415 3(45[ -I 3| 7 6] 220-1 2112 6 2012 6 2] 7] 6 


Für die durch Gewitter und Hagelſchlag verunglückten Bewohner des Nieſengebirges 
find an mildthätigen Gaben bis zum 9. d. M. eingegangen von: Glſch. 10 Thlr., A. 3. 2 Thlr., 
Zimmermeiſter Wende 15 Sgr., H. G. 15 Sgr., Wittwe H. 5 Sgr., einem Bäckerlehrling 1 Sgr., 
u $ 705 = 5 Sgr., Stadtgärtner Höher 7 Sgr. 6 Pf., R. G. 5 Sgr., 5 Sgr., f 15 Sgr., 

rl. v. G. sti 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


